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Über die Studie

Methode Computergestützte Telefon-Interviews

Institut
IMAS International – Institut für Markt- und 

Sozialanalysen Ges.m.b.H.

Sample Größe
500 (+ 105 Boost-Interviews als Aufstockung auf jeweils n=50

in Tirol, Kärnten, Salzburg, Vorarlberg und im Burgenland)

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österr. Bevölkerung

Kernzielgruppe Personen ab 14 Jahren

Feldzeit 06. Oktober bis 07. November 2025



Seit 1. Jänner 2025 werden in ganz Österreich Verpackungen aus 

Kunststoff und Metall einheitlich in der Gelben Tonne bzw. dem 

Gelben Sack gesammelt. Was sagen die Österreicher:innen dazu? 

Sammlung Gelber Sack & Gelbe Tonne



Einstellung zur gemeinsamen Sammlung von Kunststoff- 
und Metallverpackungen

50 %

31 %

15 %
4 % 66 % der Österreicher:innen

geben der neuen einheitlichen 

Sammlung von Kunststoff- und 

Metallverpackungen die Noten 

„Sehr gut“ bzw. „Gut“.

Frage: „Wie finden Sie es grundsätzlich, dass man alle Verpackungen aus Kunststoff und Metall gemeinsam in der Gelben Tonne bzw. im Gelben Sack sammeln darf? Bitte geben Sie eine 

Schulnote, wenn 1 finde ich 'sehr gut' und 5 finde ich 'gar nicht gut' bedeutet”
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PROZENT

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 unentschieden



Zufriedenheit mit Gelbem Sack & Gelber Tonne

Frage: „Und wie zufrieden sind Sie alles in allem mit dem Sammelsystem für Kunststoff- und Metall-Verpackungen? Bitte geben Sie eine Schulnote”
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Die Steirer:innen sind am 

zufriedensten mit dem 

einheitlichen 

Sammelsystem im Gelben 

Sack bzw. der Gelben 

Tonne.



164 Meter – der durchschnittliche Weg der 

Österreicher:innen zur nächsten Gelben Tonne!

8 Meter weniger als 2024.

Gelber Sack & Gelbe Tonne in Österreich

Frage: „Wie weit ist der nächste Sammelbehälter mit gelbem Deckel bzw. ein Gelber Sack von Ihrem Wohnhaus entfernt? Würden Sie sagen, einen Container mit gelbem Deckel bzw. 

einen Gelben Sack gibt es?“

Mehr als die Hälfte der österreichischen 

Haushalte (rund 2,2 Mio.) sind an die Sammlung 

mit dem Gelben Sack angeschlossen. 

280.000 Gelbe Tonnen stehen 

in ganz Österreich bereit.
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Gewohnheit

Macht keinen Sinn

Bevorzuge vorheriges System

Weniger (Zeit-)Aufwand

Einfacher, praktischer
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Top-Gründe für Zufriedenheit bzw. Unzufriedenheit

29 % 

10 %

6 %

Vor allem die einfachere und 

praktischere Sammlung im 

Gelben Sack und in der Gelben 

Tonne überzeugt 

die Österreicher:innen.

Frage: „Wie finden Sie es grundsätzlich, dass man alle Verpackungen aus Kunststoff und Metall gemeinsam in der Gelben Tonne bzw. im Gelben Sack sammeln darf?”
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Zusätzlicher Zeitaufwand
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Frage: „Stellt die getrennte Sammlung von Verpackungsmaterial für Sie einen zusätzlichen oder keinen zusätzlichen Zeitaufwand dar?" 

71 %

4 %

25 %

PROZENT

Nein Unentschieden Ja

Für 71 % der 

Österreicher:innen stellt die 

getrennte Sammlung von 

Verpackungen keinen 

zusätzlichen Zeitaufwand dar!



12,2

Zeitaufwand

Jede Woche nehmen sich die 

Österreicher:innen

12,2 Minuten Zeit, um ihre 

Verpackungen korrekt zu trennen.

Frage: „Wie viel Zeit verwenden Sie im Allgemeinen für die getrennte Sammlung von Verpackungsmaterial in ihrem Haushalt - wie viele Minuten in der Woche sind das etwa?”



28 % der Österreicher:innen möchten ihren Abfall 

künftig noch mehr oder genauer trennen.

Motivation



Motivation

Frage: „Könnten Sie sich vorstellen, künftig noch mehr oder noch genauer den Müll zu trennen als bisher oder nicht?“

In der Steiermark ist die 

Motivation am höchsten, 

künftig noch mehr oder 

genauer Abfall zu trennen.
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Noch Fragen?

Ecker & Partner 

Axel Zuschmann

Tel: +43 699 1010 0892

E-Mail: a.zuschmann@eup.at 

mailto:l.pernkopf@eup.at
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